
 
 

Freitag, 9. Jänner 2026 — כ טבת תשפ״ו 
Schemot — Sechste Alija  

 

וּבָה֙  א וְאָשׁ֙ לְכָה נָּ֗ אמֶר לוֹ֙ אֵ֣ תְנ֗וֹ וַיֹּ֤ ב׀ אֶל־יֶתֶ֣ר חֹֽ ֣שָׁ ה וַיָּ לֶךְ מֹשֶׁ֜ וַיֵּ֨
אמֶר יִתְר֛  ֑ים וַיֹּ֧ ם חַיִּ ה הַעוֹדָ֣ יִם וְאֶרְאֶ֖ מִצְרַ֔ ר־בְּ י אֲשֶׁ וֹ אֶל־אַחַ֣

לֽוֹם׃ ךְ לְשָׁ ה לֵ֥ ֖  לְמֹשֶׁ

4:18  

Mosche ging aus der Wüste fort und kehrte zu 
seinem Schwiegervater Jeter zurück und sagte 
ihm: Lass mich doch ziehen und zu meinen 
Brüdern in Mizraim zurückkehren, damit ich 
sehe, ob sie noch am Leben sind. Und Jitro sagte 
zu Mosche: Zieh hin in Frieden.  

 

Mosche ging fort: aus der Wüste, wo sich G-tt ihm offenbart 
hatte. [Raschbam]  

und kehrte zu seinem Schwiegervater Jeter zurück: um sich 
von ihm Erlaubnis geben zu lassen, da er ihm geschworen hatte, 
(nur mit seiner Erlaubnis aus Midian wegzugehen). Er hatte 
sieben Namen – Re’uel, Jeter, Jitro, Keni, Chowaw, Chewer und 
Puti’el. [Raschi]  

und sagte ihm: von dem Auftrag G-ttes aber erzählte er ihm 
nicht, denn לֵאמֹר („du sollst sagen“) hatte Er ihm dabei nicht 
gesagt, und daraus schloss er zu schweigen. [Or haChaim]  

 

ל־ תוּ֙ כָּ י־מֵ֙ יִם כִּ ב מִצְרָ֑ ֣ ן לֵ֖ךְ שֻׁ מִדְיָ֔ ה֙ בְּ אמֶר יְהוָ֤ה אֶל־מֹשֶׁ וַיֹּ֨
ךָ׃ ֽ ים אֶת־נַפְשֶׁ ֖ מְבַקְשִׁ ים הַֽ אֲנָשִׁ֔  הָ֣
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Und der Ewige sagte in Midian zu Mosche: Geh, 
kehre nach Mizraim zurück, denn gestorben sind 
alle die Menschen, die dich töten wollen.  

 

alle Menschen, die dich töten wollen, sind gestorben  
Wer waren diese? Datan und Awiram. Sie lebten zwar noch, 
aber sie hatten ihr Vermögen verloren, und der Arme wird wie 
ein Toter angesehen (Nedarim 64b). [Raschi]  

alle Menschen, die dich töten wollen: Pharao und seine 
Diener. [Ibn Esra]  

alle Menschen, die dich töten wollen: die Familie des 
getöteten Mizris, die Blutrache suchten. [Ralbag, Chiskuni]  

die dich töten wollen 
  .wörtl. die deine Seele wollen ,הַמְבַקְשִׁים אֶת נַפְשֶׁ�

 

  



ב  שָׁ֖ ר וַיָּ ל־הַחֲמֹ֔ בֵם֙ עַֽ רְכִּ יו וַיַּ נָ֗ וֹ וְאֶת־בָּ תּ֣ ה אֶת־אִשְׁ ח מֹשֶׁ֜ קַּ֨ וַיִּ
יָדֽוֹ׃ ים בְּ ה הָאֱלהִֹ֖ ֥ ֛ה אֶת־מַטֵּ ח מֹשֶׁ ֥ קַּ יִם וַיִּ רְצָה מִצְרָ֑  אַ֣
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Da nahm Mosche seine Frau und seine Kinder, 
ließ sie auf dem Esel reiten und kehrte in das 
Land Mizraim zurück; und den Stab G-ttes nahm 
er in die Hand.  

 

seine Frau und seine Kinder: er ließ seine Frau vorangehen, 
weil die Kinder nicht alleine den Esel besteigen konnten und 
seine Hilfe benötigten. [Chiskuni, und siehe Raschi zu Ber. 31:17]  

seine Frau und seine Kinder: weil der Begriff „Reiten“ bei der 
Frau nicht angemessen ist, stellte der Vers „seine Kinder“ 
neben das Wort וַיַּרְכִּבֵם „ließ sie reiten“. [Torah Temima, und 
siehe Raschi zu Ber. 31:17]  

auf dem Esel: auf dem bestimmten Esel – ׳הַחֲמוֹר׳ בה״א הידיעה; 
das ist der Esel, den Awraham zur Bindung Jizchaks (עֲקֵדַת יִצְחָק) 
gesattelt hatte (Ber. 22:3) und auf dem künftig der 
König Maschiach erscheinen wird, wie es heißt (Sech. 9:9)  

עַל חֲמוֹר עָנִי וְרֹכֵב  „ein Demütiger, der auf einem Esel reitet“. 
[Raschi]  

und kehrte in das Land Mizraim zurück; und den Stab 
G-ttes nahm er in die Hand  
Die zeitliche Reihenfolge ist im Vers nicht eingehalten: den Stab 
nahm er noch in Midian in die Hand, und danach kehrte er nach 
Mizraim zurück. [Raschi, Misrachi]  

Stab G-ttes: der Stab, mit dem die Wunder in Mizraim 
geschehen würden. [Targum Onkelos]  

Stab G-ttes: der ausgesprochene G-ttesname (ׁשֵּׁם הַמְּפֹרָש) war 
darauf zu sehen. [Sechel Tow]  

 

 

 

  



ל־ ה כָּ יְמָה רְאֵ֗ וּב מִצְרַ֔ ךָ֙ לָשׁ֣ לֶכְתְּ ה֒ בְּ אמֶר יְהוָה֮ אֶל־מֹשֶׁ וַיֹּ֣
ק֣  ה וַאֲנִי֙ אֲחַזֵּ ם לִפְנֵי֣ פַרְעֹ֑ יתָ֖ ךָ וַעֲשִׂ י בְיָדֶ֔ מְתִּ ֣ ר־שַׂ פְתִים֙ אֲשֶׁ הַמֹּֽ

לַּ֖  א יְשַׁ וֹ וְלֹ֥ ם׃אֶת־לִבּ֔  ח אֶת־הָעָֽ
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Und der Ewige sagte zu Mosche: Wenn du nach 
Mizraim zurückkehrst, so sieh danach, dass du 
alle Wundertaten, die Ich in deine Hand gebe, 
vor Pharao ausführst. Ich aber werde sein Herz 
verhärten, und er wird das Volk nicht ziehen 
lassen.  

 

Wenn du nach Mizraim zurückkehrst  
Wisse, dass du zu diesem Zweck gehst, stark zu sein in Meinem 
Auftrag, alle Meine Wunderzeichen vor Pharao zu vollbringen 
und dich nicht vor ihm zu fürchten. [Raschi]  

die Ich in deine Hand gebe  
Nicht die drei Zeichen, die oben stehen [der Stab, der in eine 
Schlange verwandelt wurde; die Hand, die aussätzig wie Schnee 
wurde; der Nilfluss, dessen Wasser zu Blut wurde]. Denn diese 
befahl Er ihm nicht vor Pharao zu vollbringen, sondern vor Israel, 
damit sie ihm vertrauen. Wir finden auch nicht, dass er sie vor 
Pharao vollbrachte, sondern die Wunderzeichen, die Ich in 
Mizraim in deine Hand legen werde, wie (Schem. 7:9)  
  “… wenn Pharao zu euch sprechen wird„ כִּי יְדַבֵּר אֲלֵיכֶם פַּרְעֹה
und wundere dich nicht, dass steht אֲשֶׁר שַׂמְתִּי „die ich gelegt 
habe“ (Vergangenheit); denn der Sinn ist, wenn du mit ihm 
sprechen wirst, werde Ich sie bereits in deine Hand gelegt 
haben. [Raschi]  

die Ich in deine Hand gebe: der Stab, den Ich in deine Hand 
gab; auf ihm sind die Abkürzungen  ְּ״בחַ אַ בְּ  ״שׁדַ עֲ  ״�צַ ד  
verzeichnet: דָּם „Blut“,  ַצְפַרְדֵּע „Frösche“, כִּנִּים „Ungeziefer“. 
 .“Aussatz„ שְׁחִין ,“Seuche„ דֶּבֶר ,“wilde Tiere„ עָרוֹב
 ,“Finsternis„ חֹשֶׁ� ,“Heuschrecken„ אַרְבֶּה ,“Hagel„ בָּרָד
 :Erstgeborene“. So bedeutet G-ttes Wort an Mosche„ בְּכוֹרוֹת
  ,Blicke auf“ den Stab, den Ich in deine Hand gab„ רְאֵה
  ,alle Wundertaten“, die darauf verzeichnet sind„ כָּל הַמֹּפְתִים
  sollst du vor Pharao ausführen“. [Ramban]„ וַעֲשִׂיתָם לִפְנֵי פַרְעֹה

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
Ich aber werde sein Herz verhärten: und er wird die 
Kinder Israel nicht ziehen lassen bis zum Tod der 
Erstgeborenen. [Ibn Esra]  

Ich aber werde sein Herz verhärten: doch lasse du, Mosche, 
dich dadurch nicht beirren, „alle Wundertaten, die Ich in deine 
Hand gebe, vor Pharao“ auszuführen. [Ramban]  

Ich aber werde sein Herz verhärten: mitunter begeht der 
Mensch eine solch verheerende Sünde, dass G-tt ihn dadurch 
straft, dass er seinen freien Willen aufhebt. [Rambam, 
Hilchot Teschuwa 6:3, Schmona Prakim, Kap. 8]  

Ich aber werde sein Herz verhärten: hart und fest wird sein 
Herz bleiben und er wird sagen, dies sei ein Zufall und damit 
wird er die volle Willensfreiheit bewahren; denn wer Furcht in 
seinem Herzen spürt, verfügt nicht über wahre Willensfreiheit. 
[Sefer ha-Ikarim 4:25; Gewurot Haschem, Kap. 31]  

ל׃ רָאֵֽ י יִשְׂ י בְכֹרִ֖ נִ֥ ה בְּ ר יְהוָ֔ ה אָמַ֣ ה כֹּ֚ רְעֹ֑ ֖ אֶל־פַּ   22 וְאָמַרְתָּ

Du sollst zu Pharao sagen: So spricht der Ewige: 
„Mein erstgeborener Sohn ist Israel.  

 

Du sollst zu Pharao sagen  
Wenn du hörst, dass sein Herz fest bleibt und er sich weigert, zu 
entlassen, dann sollst du Folgendes zu ihm sagen. [Raschi]  

Mein erstgeborener Sohn  
 ,Mein erstgeborener Sohn“ ist ein Ausdruck für Würde„ בְּנִי בְכֹרִי
wie (Teh. 89:28) ּאָנִי בְּכוֹר אֶתְּנֵהו „auch setze Ich ihn zum 
Erstgeborenen ein“, das ist der einfache Sinn.  

Der Midrasch sagt, hier besiegelte der Ewige den Verkauf der 
Erstgeburt, die Jaakow von Esaw erworben hatte. [Raschi]  

Mein erstgeborener Sohn ist Israel  
 mein erstgeborener Sohn ist Israel“: die Väter„ בְּנִי בְכֹרִי יִשְׂרָאֵל
des Volkes Israel waren die ersten, die Mir dienten. [Ibn Esra]  

 

 

 

  



י  ה֙ אָנֹכִ֣ ח֑וֹ הִנֵּ לְּ ן לְשַׁ מָאֵ֖ נִי וַתְּ נִי֙ וְיַֽעַבְדֵ֔ ֤ח אֶת־בְּ לַּ יךָ שַׁ ר אֵלֶ֗ וָאֹמַ֣
ךָ׃ כֹרֶֽ נְךָ֖ בְּ ג אֶת־בִּ  הֹרֵ֔
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Und ich sage dir: Lass Meinen Sohn ziehen, 
damit er Mir diene! Wenn du dich aber weigerst, 
ihn ziehen zu lassen, so töte Ich deinen 
erstgeborenen Sohn!“  

 

Und ich sage dir: im Auftrag des Ewigen. [Raschi]  

Lass Meinen Sohn: d.h. das Volk Israel.  

Lass Meinen Sohn ziehen … so töte Ich  
Das ist die letzte Plage, und mit ihr warnte Er ihn zuerst, weil sie 
die schwerste war. Das ist, was der Vers sagt (Ijow 36:22)  
  siehe, G-tt ist groß in Seiner Macht“; darum„ הֶן אֵל יַשְׂגִּיב בְּכֹחוֹ
 wer vermag gleich Ihm zu unterweisen“. Wenn„ מִי כָּמוֹהוּ מוֹרֶה
ein Mensch an seinem Nächsten Vergeltung üben will, verbirgt 
er seine Absicht, damit jener nicht Rettung suche. Aber der 
Ewige ist groß in Seiner Macht, und es ist nicht möglich, Seiner 
Hand zu entrinnen, nur wer zu Ihm zurückkehrt; darum 
unterweist Er ihn und warnt ihn, damit er umkehre. [Raschi]  

 

שׁ  ֖ ה וַיְבַקֵּ הוּ יְהוָ֔ ֣ שֵׁ פְגְּ ל֑וֹן וַיִּ מָּ רֶךְ בַּ ֖ י בַדֶּ   24  הֲמִיתֽוֹ׃וַיְהִ֥

Auf der Reise in eine Herberge stellte sich ihm 
der Ewige entgegen und wollte Mosche töten.  

 

und wollte Mosche töten: da er seinen Sohn Eliëser nicht 
beschnitten hatte. Weil er damit zögerte, wurde der Tod über 
ihn verhängt.  

In einer Baraita steht, R. Jose sagt: Der Ewige behüte, Mosche 
zögerte nicht, sondern er sagte, wenn ich das Kind beschneide 
und dann die Reise antrete, dann ist es bis zu drei Tagen eine 
Gefahr für das Kind. Soll ich beschneiden und dann drei Tage 
warten? Der Ewige hat mir aber befohlen: „Geh, kehre nach 
Mizraim zurück“. Warum aber wurde der Tod über ihn 
verhängt? Weil er sich zuerst mit der Herberge beschäftigte. So 
steht in der Gemara Nedarim (32a). 

Der Engel machte sich zu einer Schlange und verschlang ihn 
von seinem Kopf bis zu seinen Hüften, dann wieder verschlang 
er ihn von seinen Füßen bis zu jener Stelle, daraus entnahm 
Zipora, dass es um die Beschneidung ging. [Raschi]  

 

 

 

  



יו  ֖ע לְרַגְלָ֑ גַּ הּ וַתַּ נָ֔ כְרֹת֙ אֶת־עָרְלַ֣ת בְּ ר וַתִּ ה צֹ֗ רָ֜ ח צִפֹּ קַּ֨ אמֶר וַתִּ וַתֹּ֕
י׃ ה לִֽ ֖ ים אַתָּ מִ֛ י חֲתַן־דָּ ֧  כִּ
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Da nahm Zipora eine scharfen Klinge, schnitt die 
Vorhaut ihres Sohnes ab, warf sie vor seine Füße 
und sagte: Ein Blutbräutigam bist du mir.  

 

eine scharfe Klinge  
Ein geschärfter Gegenstand, wie eine geschärfte Klinge oder 
ein geschärftes Messer. צֹר ist eine Bezeichnung für „schärfen“, 
wie im Vers (Jeh. 5:2) חַרְבוֹת צֻרִים „geschärfte Schwerter“. 
[Raschbam, Ibn Esra]  

  כְּשָׁמִיר חָזָק מִצֹּר ist ein Stein, wie im Vers (Jech. 3:9) צֹר
„wie Schamirstein, härter als Kiesel“. [Chiskuni]  

Zipora nahm ein Messer, das an einem Stein geschärft wurde. 
[Rokeach]  

legte sie vor seine Füße  
 legte sie vor seine Füße“: warf sie vor die Füße„ וַתַּגַּע לְרַגְלָיו
Mosches. [Raschi]  

und sagte über ihren Sohn: Ein Blutbräutigam bist du mir,  
du hast verursacht, dass mein Bräutigam wegen dir getötet 
wird, du tötest mir meinen Mann. [Raschi]  

Bräutigam: ein Mann am Tag seiner Hochzeit, buchar. domot.  
Domot hat – so wie das hebräische חָתָן – die zusätzliche 
Bedeutung „Schwiegersohn“.  

 

ת׃ ים לַמּוּלֹֽ מִ֖ ן דָּ ה חֲתַ֥ מְרָ֔ ז אָֽ נּוּ אָ֚ ֑ רֶף מִמֶּ ֖   26 וַיִּ

Und der Engel ließ von ihm ab, da sagte sie: 
Blutbräutigam durch die Beschneidung.  

 

Und er ließ von ihm ab: der Engel. Da verstand sie, dass er ihn 
wegen der Beschneidung hatte töten wollen. [Raschi]  

da sagte sie: Blutbräutigam durch die Beschneidung 
Mein Mann wäre wegen der Beschneidung getötet worden. 
[Raschi]  

durch die Beschneidung  
עַל דְּבַר הַמּוּלוֹת –לַמּוּ�ת  , wegen der Beschneidung, מּוּ�ת ist ein 

Hauptwort, und der vorgesetzte Buchstabe ל bedeutet soviel 
wie עַל. Wie (Schem. 14:3) וְאָמַר פַּרְעֹה לִבְנֵי יִשְׂרָאֵל „und Pharao 
wird von den Kindern Israel sagen“. Onkelos bezieht דָּמִים  
auf das Blut der Beschneidung. [Raschi]  

 

 

 

  



ל־אַ  אמֶר יְהוָה֙ אֶֽ לֶךְ וַיֹּ֤ רָה וַיֵּ֗ ֑ דְבָּ ה הַמִּ ֖ את מֹשֶׁ ן לֵךְ֛ לִקְרַ֥ הֲרֹ֔
ק־לֽוֹ׃ ַ שּׁ ים וַיִּ ר הָאֱלהִֹ֖ הַ֥ ֛הוּ בְּ שֵׁ פְגְּ יִּ  וַֽ
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Und der Ewige sagte zu Aharon: Geh Mosche 
entgegen in die Wüste! Er ging und traf ihn am 
Berg G-ttes, und er küsste ihn.  

 

Berg G-ttes: Berg Sinai, der zwischen Midian und Mizraim liegt. 
[Ramban]  

er küsste ihn  
Aharon küsste Mosche; Mosche aber in seiner Demut küsste 
Aharon nicht, denn er zeigte stets großen Respekt gegenüber 
seinem großen Bruder. [Ramban]  

Aharon küsste Mosche, wie man einen heiligen Gegenstand 
küsst. [Seforno]  

 

ל־ ת כָּ לָח֑וֹ וְאֵ֥ ר שְׁ ֣ י יְהוָה֖ אֲשֶׁ בְרֵ֥ ל־דִּ ן אֵ֛ת כָּ הֲרֹ֔ ה֙ לְאַֽ ֤ד מֹשֶׁ גֵּ וַיַּ
ֽהוּ׃ ר צִוָּ ֥ ת אֲשֶׁ  הָאֹתֹ֖
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Mosche berichtete Aharon alle Worte des 
Ewigen, die Er ihm befohlen hatte, und alle 
Wunderzeichen, die Er ihm befohlen hatte.  

 

Mosche berichtete Aharon alle Worte des Ewigen  
Mosche lehrte ihn den ausgesprochenen G-ttesnamen  
  [Schir haSchirim Rabba 4:5] .(שֵּׁם הַמְּפֹרָשׁ)

 

ל׃ רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ ל־זִקְנֵי֖ בְּ אַ֣סְפ֔וּ אֶת־כָּ ן וַיַּ ה וְאַהֲרֹ֑ ֖ לֶ֥ךְ מֹשֶׁ   29 וַיֵּ

Da gingen Mosche und Aharon und 
versammelten alle Ältesten der Kinder Israel.  

 

 

 

  



עַ֥שׂ  ה וַיַּ ֑ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ בֶּ ר־דִּ ים אֲשֶׁ בָרִ֔ ל־הַדְּ ת כָּ ן אֵ֚ ֣ר אַהֲרֹ֔ וַיְדַבֵּ
ם׃ ת לְעֵינֵי֥ הָעָֽ  הָאֹתֹ֖
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Und Aharon verkündete alle Worte, die der 
Ewige zu Mosche gesagt hatte, und G-tt führte 
die Wunderzeichen vor den Augen des Volkes 
aus.  

 

י רָאָה֙  ל וְכִ֤ רָאֵ֗ נֵי֣ יִשְׂ ה אֶת־בְּ ד יְהוָ֜ י־פָקַ֨ ֽ מְע֡וּ כִּ שְׁ יִּ ן הָעָ֑ם וַֽ אֲמֵ֖ יַּ וַֽ
וּ׃ חֲוּֽ תַּ שְׁ ֽ ד֖וּ וַיִּ קְּ יִּ ם וַֽ   אֶת־עָנְיָ֔
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Das Volk glaubte ihnen, und als sie hörten, dass 
der Ewige der Kinder Israel gedenkt und dass Er 
ihr Elend sah, da verneigten sie sich und warfen 
sich nieder.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

20. Tag  

Kap. 97 ― Ende 103  

  לחודש ’כ יום
  ג”ק פרק סוף ― ז”צ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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Schabbat, 10. Jänner 2026 — כ״א טבת תשפ״ו 
Schemot — Siebte Alija  

 

י  ר יְהוָה֙ אֱלהֵֹ֣ ה־אָמַ֤ ה כֹּֽ רְעֹ֑ ן וַיֹּאמְר֖וּ אֶל־פַּ ה וְאַהֲרֹ֔ ֣ אוּ מֹשֶׁ ר בָּ֚ וְאַחַ֗
י  ח֙ אֶת־עַמִּ֔ לַּ ל שַׁ רָאֵ֔ ר׃יִשְׂ ֽ דְבָּ מִּ י בַּ גּוּ לִ֖  וְיָחֹ֥

5:1  

Danach gingen Mosche und Aharon zu Pharao 
und sagten: So spricht der Ewige, der G-tt 
Israels: Lass Mein Volk ziehen, dass sie Mir in der 
Wüste ein Fest feiern.  

 

Danach: nachdem Aharon die Wunderzeichen vollbracht hatte. 
[Ibn Esra]  

Danach gingen Mosche und Aharon  
Aber die Ältesten hatten sich einer nach dem anderen hinter 
Mosche und Aharon entfernt, sodass alle verschwunden waren, 
bevor sie zum Palast kamen, weil sie sich fürchteten, 
hinzugehen. Am Sinai vergalt Er es ihnen (Schem. 24:2) 

וְהֵם לאֹ יִגָּשׁוּ ׳וְנִגַּשׁ מֹשֶׁה לְבַדּוֹ אֶל ה  „Mosche trete allein hin, sie 
aber sollen nicht hintreten“; dort schickte Er sie zurück. [Raschi]  

und sagten: Mosche sagte zu Aharon, und Aharon sprach zu 
Pharao. [Rabbi Awraham, Sohn des Rambam]  

 

ל וַיֹּ֣  רָאֵ֑ ֖ח אֶת־יִשְׂ לַּ קֹל֔וֹ לְשַׁ ע בְּ מַ֣ ר אֶשְׁ ֣ י יְהוָה֙ אֲשֶׁ ה מִ֤ רְעֹ֔ אמֶר פַּ
ֽחַ׃ לֵּ א אֲשַׁ ל לֹ֥ רָאֵ֖ ה וְגַ֥ם אֶת־יִשְׂ י֙ אֶת־יְהוָ֔ עְתִּ א יָדַ֙  לֹ֤

2  

Pharao sagte: Wer ist der Ewige, dass ich auf 
Seine Stimme hören und Israel ziehen lassen 
sollte? Ich kenne den Ewigen nicht und werde 
auch Israel nicht ziehen lassen.  

 

 

  



ים  ת יָמִ֜ שֶׁ לֹ֨ רֶךְ֩ שְׁ א דֶּ א עָלֵ֑ינוּ נֵ֣לֲכָה נָּ֡ ים נִקְרָ֣ י הָעִבְרִ֖ אמְר֔וּ אֱלהֵֹ֥ וַיֹּ֣
בֶר ֖ דֶּ נוּ בַּ עֵ֔ ן־יִפְגָּ ינוּ פֶּ֨ יהוָ֣ה אֱלהֵֹ֔ חָה֙ לַֽ ר וְנִזְבְּ ֗ דְבָּ מִּ רֶב׃ בַּ  א֥וֹ בֶחָֽ

3  

Da sagten sie: Der G-tt der Hebräer hat sich uns 
gezeigt; lass uns bitte drei Tagesreisen weit in 
die Wüste ziehen und dem Ewigen, unserem 
G-tt, opfern, dass Er uns nicht mit Seuche oder 
Schwert treffe.  

 

dass Er uns nicht treffe  
Sie hätten eigentlich sagen müssen „dass Er dich nicht treffe“. 
Nur, sie zeigten der Regierung Ehre.  ּפְּגִיעָה –פֶּן יִפְגָּעֵנו  „treffen“ 
bedeutet hier „mit dem Tod treffen“. [Raschi]  

 

פְ  ן תַּ ה וְאַהֲרֹ֔ ֣ ה מֹשֶׁ מָּ יִם לָ֚ לֶךְ מִצְרַ֔ אמֶר אֲלֵהֶם֙ מֶ֣ יעוּ אֶת־הָעָם֖ וַיֹּ֤ רִ֥
יו לְכ֖וּ לְסִבְלתֵֹיכֶֽם׃ ֑ עֲשָׂ ֽ  מִמַּ

4  

Der König von Mizraim aber sagte zu ihnen: 
Warum, Mosche und Aharon, haltet ihr das Volk 
von seiner Beschäftigung ab? Geht an eure 
Lastarbeiten!  

 

haltet ihr das Volk von seiner Beschäftigung ab: ihr trennt 
und entfernt sie von ihrer Arbeit. Denn sie hören auf euch und 
glauben, dass sie die Arbeit niederlegen können. Ebenso im 
Vers (Misch. 4:15) ֹפְּרָעֵהוּ אַל תַּעֲבׇר בּו „meide ihn, beschreite ihn 
nicht“, entferne ihn von dir. Ebenso (Misch. 1:25) וַתִּפְרְעוּ כָּל עֲצָתִי 
„ihr entferntet euch von meinem ganzen Rat“;  
(Misch. 32:23) כִּי פָרוּעַ הוּא „dass es verwildert war“, sich entfernt 
und verworfen gemacht hatte. [Raschi]  

Geht an eure Lastarbeiten! Geht zu eurer Arbeit, die ihr in 
euren Häusern zu verrichten habt. Aber die Sklavenarbeit 
Mizraims lag nicht auf dem Stamm Levi. Das kannst du daraus 
erkennen, dass Mosche und Aharon ohne besondere Erlaubnis 
aus- und eingehen konnten. [Raschi]  

 

 

  



ה עַ֣  ֖ ים עַתָּ ֥ ה הֵן־רַבִּ רְעֹ֔ אמֶר פַּ ם וַיֹּ֣ ם אֹתָ֖ ֥ תֶּ בַּ רֶץ וְהִשְׁ ם הָאָ֑
ם׃ בְלתָֹֽ  מִסִּ

5  

Und Pharao sagte: Seht, das Volk des Landes ist 
jetzt zahlreich, und ihr wollt sie noch feiern 
lassen, frei von ihren Lastarbeiten?  

 

Seht, das Volk des Landes ist jetzt zahlreich: zahlreich ist 
das Volk, dem die Arbeit obliegt, und ihr stört sie in ihren 
Lastarbeiten, das ist ein großer Verlust. [Raschi]  

 

ר׃ יו לֵאמֹֽ ם וְאֶת־שֹׁטְרָ֖ עָ֔ ים בָּ ֣ גְשִׂ וֹם הַה֑וּא אֶת־הַנֹּ יּ֣ ה בַּ רְעֹ֖ ו פַּ   6 וַיְצַ֥

Und Pharao befahl noch am selben Tag den 
Antreibern des Volkes und seinen Aufsehern:  

 

den Antreibern  
 שׁוֹטְרִים Antreiber“: diese waren Mizrim, und die„ נוֹגְשִׂים
„Aufseher“ waren Juden. Der Antreiber war über viele Aufseher 
gesetzt, und der Aufseher war eingesetzt, um die Arbeiter zu 
beaufsichtigen. [Raschi]  

 

ם  ם הֵ֚ לְשֹׁ֑ תְמ֣וֹל שִׁ בֵנִ֖ים כִּ ן הַלְּ בֶן לָעָם֛ לִלְבֹּ֥ ֧ ת תֶּ א תֹאסִפ֞וּן לָתֵ֨ לֹ֣
בֶן׃ ֽ וּ לָהֶ֖ם תֶּ שׁ֥  יֵלְֽכ֔וּ וְקֹשְׁ

7  

Gebt dem Volk nicht mehr Material als gestern 
und vorgestern, Stroh zur Fertigung der Ziegel: 
sie sollen selbst gehen und sich Stroh suchen.  

 

Stroh  
 Stroh“, auf Französisch estoble. Sie kneteten es in den„ תֶּבֶן
Lehm. [Raschi]  

Ziegel  
 Ziegel“, auf Französisch tiules. Ziegel, die man aus Lehm„ לְבֵנִים
macht und in der Sonne trocknet, manche brennen sie im Ofen. 
[Raschi]  

gestern, vorgestern: wie ihr bisher getan habt. [Raschi]  

suchen  
  suchen“, „sammeln“, „auflesen“. [Raschi]„ וְקֹשְׁשׁוּ

 

 

 

  



ימוּ  ֣ שִׂ לְשֹׁם֙ תָּ מ֤וֹל שִׁ ים תְּ ר הֵם֩ עֹשִׂ֨ ֣ ים אֲשֶׁ בֵנִ֜ נֶת הַלְּ וְאֶת־מַתְכֹּ֨
נּוּ כִּֽ  ֑ א תִגְרְע֖וּ מִמֶּ ם לֹ֥ ר עֲלֵיהֶ֔ עֲקִים֙ לֵאמֹ֔ ם צֹֽ ן הֵ֤ ם עַל־כֵּ֗ ים הֵ֔ ֣ י־נִרְפִּ

ינוּ׃ ה לֵאלהֵֹֽ חָ֥  נֵלְכָה֖ נִזְבְּ

8  

Aber die festgesetzte Zahl von Ziegeln, die sie 
gestern und vorgestern gefertigt haben, sollt ihr 
ihnen weiterhin auferlegen und nichts davon 
nachlassen; denn sie sind faul, deshalb schreien 
sie: Wir wollen hingehen und unserem G-tt 
opfern.  

 

festgesetzte Zahl von Ziegeln: die Summe der Zahl der 
Ziegel, die jeder täglich herstellt, als ihnen Stroh gegeben 
wurde, jene Summe sollt ihr ihnen auch jetzt auferlegen, damit 
die Arbeit schwer auf ihnen laste. [Raschi]  

denn sie sind faul  
 sie sind nachlässig“ in der Arbeit, darum wendet sich„ כִּי נִרְפִּים
ihr Herz dem Müßiggang zu, und sie schreien, wir wollen 
hingehen … [Raschi]  

Zahl 
 ,“die Zahl der Ziegel„ וְתֹכֶן לְבֵנִים Zahl“, und (Vers 18)„ מַתְכֹּנֶת
(1 Schmu. 2:3) ּעֲלִילוֹת וְלוֹ נִתְכְּנו  „bei Ihm sind die Handlungen 
[der Menschen] gezählt“, (2 Kön. 12:12) אֶת הַכֶּסֶף הַמְתֻכָּן  
„das gezählte Geld“, alle diese Stellen bedeuten Zahl. [Raschi]  

faul: die Arbeit ist lose in ihrer Hand und von ihnen verlassen, 
und sie entziehen sich der Arbeit; auf Französisch retreit 
„zurückgezogen“. [Raschi]  

 

 

 

  



דִבְרֵי־ ע֖וּ בְּ הּ וְאַל־יִשְׁ ים וְיַעֲשׂוּ־בָ֑ ֖ ה עַל־הָאֲנָשִׁ ֧ד הָעֲבֹדָ֛ כְבַּ תִּ
קֶר׃ ֽ  שָׁ

9  

Die Arbeit muss diesen Menschen erschwert 
werden, damit sie daran zu tun haben und nicht 
lügenhafte Worte reden.  

 

Die Arbeit muss diesen Menschen erschwert werden  
Das gehört zu den listigen Plänen des Jezer ha-ra: Er überlastet 
die Menschen fortwährend mit Arbeit, dass sie gar keine Zeit 
finden, sich zu überlegen, auf welchem Weg sie denn eigentlich 
sind. Würden sie nur einen Augenblick innehalten, dann täte es 
ihnen bald leid, auf einem sinnentleerten und sündhaften Pfad 
zu gehen. So auch Pharao; er sagte: „Die Arbeit muss diesen 
Menschen erschwert werden, damit sie daran zu tun haben und 
sich nicht an trügerische Reden wenden.“ Durch die 
ununterbrochene Beschäftigung sollten sie daran gehindert 
werden, auch nur einen Augenblick der Ruhe und Besinnung zu 
finden. [Rabbi Mosche Chaim Luzzatto, Mesilat Jescharim, 
Kapitel 2]  

und nicht lügenhafte Worte reden  
Sie sollen nicht immer leere Worte reden und sagen (Vers 8)  
 Wir wollen gehen und opfern“; ähnlich„ נֵלְכָה נִזְבְּחָה
(Teh.119:117) וְאֶשְׁעָה בְחֻקֶּי� תָּמִיד „ich spreche immer von Deinen 
Gesetzen“; (Dew. 28:37) לְמָשָׁל וְלִשְׁנִינָה „zum Gleichnis und zum 
Beispiel“, übersetzt der Targum mit וּלְשׁוֹעִין; (Ber. 24:66) וַיְסַפֵּר 
„er erzählte“, Targum – וְאִשְׁתַּעִי.  
Man kann aber nicht sagen, ּיִשְׁעו kommt von (Ber. 4:4)  

וְאֶל קַיִן וְאֶל מִנְחָתוֹ לאֹ שָׁעָה…  אֶל הֶבֶל ׳וַיִּשַׁע ה  „Er wandte sich zu 
Hewel, und zu Kain und seinem Opfer wandte Er sich nicht“, 
und erklären, וּאַל יִשְׁע  in unserem Vers bedeutet „sie sollen sich 
nicht wenden“; denn dann hätte er schreiben müssen  

דִּבְרֵי שָׁקֶר אֶלוְאַל יִשְׁעוּ   „sie sollen sich nicht אֶל – zu lügenhaften 
Worten wenden, oder  ּדִבְרֵי שָׁקֶרלְ וְאַל יִשְׁעו . Denn so ist überall 
die Satzform – (Jesch. 17:7) ּיִשְׁעֶה הָאָדָם עַל עֹשֵׂהו „wendet sich 
der Mensch zu seinem Schöpfer“; (Jesch. 31:1) וְלאֹ שָׁעוּ עַל 
 ;“und zum Heiligen Israels wandten sie sich nicht„ קְדוֹשׁ יִשְׂרָאֵל
(Jesch. 17:8)  ֶל הַמִּזְבְּחוֹתוְלאֹ יִשְׁעֶה א  „und er wendet sich nicht zu 
den Altären“. Aber eine Konstruktion mit dem Buchstaben ב 
habe ich bei der Bedeutung „wenden“ nicht gefunden, sondern 
nur bei der Bedeutung „reden“. Wenn jemand damit 
beschäftigt ist, über eine Sache zu sprechen, dann ist die 
Konstruktion mit ב anzuwenden, wie (Jech. 33:30) �ְּהַנִּדְבָּרִים ב 
„die von dir reden“; (Bam. 12:1) וְאַהֲרֹן בְּמֹשֶׁה וַתְּדַבֵּר מִרְיָם  „da 
redete Miriam und Aharon gegen Mosche“; (Sech. 4:1)  �ָהַמַּלְא
 לְדַבֵּר בָּם der Engel, der mit mir redete“; (Dew. 11:19)„ הַדֹּבֵר בִּי
„davon zu sprechen“; (Teh. 119:46) בְעֵדֹתֶי� וַאֲדַבְּרָה  „ich spreche 
von Deinen Satzungen“. Auch hier, sie sollen nicht lügenhafte 
Worte reden, sie sollen sich nicht mit vergeblichen, nichtigen 
Worten unterhalten. [Raschi]  

 

  



ר  ה אָמַ֣ ר כֹּ֚ יו וַיֹּאמְר֥וּ אֶל־הָעָם֖ לֵאמֹ֑ טְרָ֔ י הָעָם֙ וְשֹׁ֣ ֤ צְא֜וּ נֹגְשֵׂ וַיֵּ֨
בֶן׃ ֽ ן לָכֶם֖ תֶּ י נֹתֵ֥ ה אֵינֶנִּ֛ רְעֹ֔  פַּ

10  

Da gingen hinaus die Antreiber des Volkes und 
seine Aufseher, und sagten zu dem Volk, wie 
folgt, So hat Pharao gesagt: Ich gebe euch kein 
Stroh mehr.  

 

ע מֵעֲבֹדַתְכֶם֖  ין נִגְרָ֛ י אֵ֥ ֣ אוּ כִּ מְצָ֑ ר תִּ ֖ בֶן מֵאֲשֶׁ ֔ ם לְכ֨וּ קְח֤וּ לָכֶם֙ תֶּ אַתֶּ֗
ר׃ בָֽ  דָּ

11  

Ihr selbst geht, holt euch Stroh, von wo ihr es 
findet. Doch wird es nicht abgezogen von eurer 
Arbeit im Geringsten.  

 

Ihr selbst geht, holt euch Stroh: und ihr müsst eilends gehen, 
denn es wird nicht abgezogen von eurer Arbeit im 
Geringsten: von der ganzen Zahl von Ziegeln, die ihr täglich 
gemacht habt, als euch das Stroh vorbereitet aus dem Haus des 
Königs gegeben wurde. [Raschi]  

 

בֶן׃ ֽ שׁ לַתֶּ שׁ קַ֖ ֥ יִם לְקֹשֵׁ רֶץ מִצְרָ֑ כָל־אֶ֣ פֶ֥ץ הָעָם֖ בְּ   12 וַיָּ

Da zerstreute sich das Volk im ganzen Land 
Mizraim, um an Stelle des Strohes Stoppeln zu 
sammeln.  

 

an Stelle des Strohes Stoppeln zu sammeln  
 bedeutet: aufzulesen, aufzusammeln, um Stroh לְקֹשֵׁשׁ קַשׁ לַתֶּבֶן
für den Mörtel zu haben. ׁקַש bedeutet „auflesen“; weil Stoppeln 
etwas Umherliegendes sind, das man auflesen muss, werden sie 
überall ׁקַש genannt. [Raschi]  

 

בַר־י֣וֹ  יכֶם֙ דְּ וּ מַעֲשֵׂ לּ֤ ר כַּ ים לֵאמֹ֑ ים אָצִ֣ ֖ גְשִׂ ר וְהַנֹּ ֖ אֲשֶׁ יוֹמ֔וֹ כַּ ם בְּ
בֶן׃ ֽ הְי֥וֹת הַתֶּ  בִּ

13  

Und die Antreiber drängten, indem sie sagten: 
Vollendet eure Arbeiten, die Tagesleistung an 
ihrem Tag wie früher, als das Stroh für euch bereit 
war.  

 

drängten: trieben an. [Raschi]  

Tagesleistung  
ר יוֹם בְּיוֹמוֹדְּבַ   „die tägliche Aufgabe an ihrem Tag“: die Zahl 

jedes Tages vollendet an ihrem Tag, wie ihr getan habt, als das 
Stroh für euch bereit lag. [Raschi]  

 

 

  



ה לֵ  י פַרְעֹ֖ ֥ ם נֹגְשֵׂ מוּ עֲלֵהֶ֔ ֣ ר־שָׂ ל אֲשֶׁ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ טְרֵי֙ בְּ וּ שֹֽׁ כּ֗ ר וַיֻּ אמֹ֑
מ֖וֹל ם־תְּ ם גַּ לְשֹׁ֔ תְמ֣וֹל שִׁ ן֙ כִּ ם חָקְכֶ֤ם לִלְבֹּ יתֶ֨ וּעַ לאֹ֩ כִלִּ ם־ מַדּ֡ גַּ

וֹם׃  הַיּֽ

14  

Und es wurden geschlagen die Aufseher der 
Kinder Israel, die über sie gesetzt hatten die 
Antreiber des Pharao, indem man sagte: Warum 
habt ihr nicht vollendet das Maß an 
Ziegelarbeiten, wie gestern und vorgestern, 
sowohl gestern als auch heute?  

 

Und es wurden geschlagen die Aufseher der Kinder Israel  
Die Aufseher waren Juden und schonten ihre Gefährten, sie 
nicht zu drängen. Wenn sie dann die Ziegel den mizrischen 
Antreibern ablieferten und an der Zahl welche fehlten, so 
schlugen sie jene, weil sie die Arbeiter nicht angetrieben hatten. 
Darum hatten jene Beamten das Verdienst, das Sanhedrin zu 
werden, und es wurde vom Geist, der auf Mosche war, 
genommen und auf sie gelegt. So heißt es (Bam. 11:16)  

מִזִּקְנֵי יִשְׂרָאֵל אֶסְפָה לִּי שִׁבְעִים אִישׁ  „versammle mir siebzig Männer 
von den Ältesten Israels“ von jenen, deren Wohltaten du 
kennst, die sie in Mizraim erwiesen haben, ׁוֹטְרָיוכִּי הֵם זִקְנֵי הָעָם וְש  
„denn sie waren die Ältesten des Volkes und seine Aufseher“. 
[Raschi]  

Und es wurden geschlagen die Aufseher der Kinder Israel, 
die über sie gesetzt hatten die Antreiber des Pharao: die 
sie zu Aufsehern über sie gemacht hatten, indem man sagte: 
Warum …  

Warum wurden sie geschlagen? Weil sie zu ihnen sagten, 
warum habt ihr nicht auch gestern und heute die euch 
auferlegte Anzahl von Ziegeln fertiggemacht wie vor drei Tagen 
 das bedeutet am Tag vor dem gestrigen, das ,(כִּתְמוֹל הַשְּׁלִישִׁי)
war, als ihnen noch Stroh gegeben wurde. ּוַיֻּכּו ist eine passive 
Form: sie wurden von anderen geschlagen, die Antreiber 
schlugen sie. [Raschi]  

 

֦ה  ה תַעֲשֶׂ ר לָ֧מָּ ה לֵאמֹ֑ רְעֹ֖ צְעֲק֥וּ אֶל־פַּ ל וַיִּ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ טְרֵי֙ בְּ אוּ שֹֽׁ בֹ֗ וַיָּ
יךָ  ה לַעֲבָדֶֽ  ׃כֹ֖

15  

Da kamen die Aufseher der Kinder Israel und 
schrien zu Pharao und sagten: Warum tust du so 
deinen Knechten?  

 

Warum tust du so deinen Knechten: die Arbeitsbedingungen 
abrupt zum Schlechten zu ändern? [Ibn Esra]  

 

 

  



ן֙ לַעֲבָדֶ֔  ין נִתָּ בֶן אֵ֤ ֗ יךָ תֶּ ה֧ עֲבָדֶ֛ וּ וְהִנֵּ ים לָנ֖וּ עֲשׂ֑ יךָ וּלְבֵנִי֛ם אֹמְרִ֥
ךָ׃ ֽ את עַמֶּ ים וְחָטָ֥ ֖  מֻכִּ

16  

Stroh wird deinen Knechten nicht gegeben. Und 
Ziegel, sagen sie zu uns, macht! Und jetzt 
werden deine Knechte geschlagen, und das ist 
eine Versündigung für dein Volk.  

 

Und Ziegel, sagen sie zu uns, macht!  
Die Antreiber Pharaos sagen, macht uns Ziegel gleich der 
früheren Zahl. [Raschi]  

ist eine Versündigung für dein Volk  
 Versündigung“. Wenn es mit Patach punktiert wäre„ חָטָאת
 hätte ich gesagt, dass es mit dem nächsten Wort ,(חַטַּאת)
verbunden sei �ְּחַטַּאת עַמ, diese Sache ist eine Versündigung 
deines Volkes. Jetzt, wo es mit Kamatz punktiert ist (חָטָאת),  
ist ein selbstständiges Hauptwort, und ist der Sinn, diese Sache 
bringt Versündigung über dein Volk, als wenn geschrieben 
stünde �ֶּוְחָטָאת לְעַמ. So wie im Vers (Ruth 1:19) כְּבוֹאָנָה בֵּית לֶחֶם, 
das ist so wie לְבֵית לֶחֶם כְּבוֹאָנָה  „als sie nach Bet Lechem 
kamen“, und so an vielen Stellen. [Raschi]  

 

ים עַל ֑ ם נִרְפִּ ֖ ים אַתֶּ ֥ אמֶר נִרְפִּ ה וַיֹּ֛ חָ֥ ים נֵלְכָה֖ נִזְבְּ מְרִ֔ ם אֹֽ ֣ ן֙ אַתֶּ ־כֵּ
יהוָֽה׃  לַֽ

17  

Pharao aber sagte: Faul seid ihr, faul! Darum sagt 
ihr, wir wollen gehen und wollen dem Ewigen 
opfern.  

 

נּוּ׃ ֽ תֵּ כֶן לְבֵנִ֖ים תִּ ן לָכֶ֑ם וְתֹ֥ תֵ֣ בֶן לאֹ־יִנָּ ה֙ לְכ֣וּ עִבְד֔וּ וְתֶ֖   18 וְעַתָּ

Und jetzt geht, arbeitet! Und Stroh soll euch 
nicht gegeben werden, aber die Anzahl der 
Ziegel müsst ihr dennoch liefern.  

 

Anzahl der Ziegel  
 Anzahl der Ziegel“. Ebenso„ חֶשְׁבּוֹן הַלְּבֵנִים bedeutet תֹכֶן לְבֵנִים
im Vers (2 Kön. 12:12)  ֶּסֶף הַמְתֻכָּןאֶת הַכ  „das gezählte Geld“, das 
gezählte. Wie dort im Kapitel erzählt wird, וַיָּצֻרוּ וַיִּמְנוּ אֶת הַכֶּסֶף 
„sie banden das Geld ein und zählten es“. [Raschi]  

 

 

 

  



ר לאֹ־תִגְרְע֥וּ  ע לֵאמֹ֑ רָ֣ ם בְּ רָאֵ֛ל אֹתָ֖ י בְנֵיֽ־יִשְׂ טְרֵ֧ רְא֞וּ שֹֽׁ בְנֵיכֶם֖ וַיִּ  מִלִּ
יוֹמֽוֹ׃ בַר־י֥וֹם בְּ  דְּ

19  

Da sahen die Aufseher der Kinder Israel ihre 
Gefährten im Unglück, weil man sagte: Ihr dürft 
nichts an euren Ziegeln kürzen, die 
Tagesleistung an ihrem Tag!  

 

Da sahen die Aufseher der Kinder Israel: ihre Gefährten, die 
von ihnen beherrscht wurden, im Unglück: sie sahen sie im 
Unglück und in der Bedrängnis, die sie heimsuchte, weil sie 
ihnen die Arbeit schwer auferlegen mussten, indem sie zu ihnen 
sagten, ihr dürft nicht verringern. [Raschi]  

 

עוּ֙  פְגְּ יִּ ת  וַֽ ם מֵאֵ֥ צֵאתָ֖ ם בְּ ים לִקְרָאתָ֑ בִ֖ ן נִצָּ ת־אַהֲרֹ֔ ה וְאֶֽ ֣ אֶת־מֹשֶׁ
ה׃ רְעֹֽ  פַּ

20  

Sie trafen Mosche und Aharon ihnen 
gegenüberstehend, als sie herauskamen von 
Pharao.  

 

Sie trafen  
 sie begegneten“: Männer von Israel, Mosche und„ וַיִּפְגְּעוּ
Aharon. Unsere Lehrer sagen, überall wo נִצִּים und נִצָּבִים steht, 
waren es Datan und Awiram. So heißt es von ihnen (Bam. 16:27) 
  sie kamen heraus und stellten sich“. [Raschi]„ יָצְאוּ נִצָּבִים

 

 ֧ ט אֲשֶׁ פֹּ֑ ם יֵ֧רֶא יְהוָה֛ עֲלֵיכֶם֖ וְיִשְׁ ם אֶת־וַיֹּאמְר֣וּ אֲלֵהֶ֔ ֣ תֶּ ר הִבְאַשְׁ
ם לְהָרְגֵֽנוּ׃ יָדָ֖ רֶב בְּ יו לָֽתֶת־חֶ֥ עֵינֵי֤ פַרְעֹה֙ וּבְעֵינֵי֣ עֲבָדָ֔ נוּ בְּ  רֵיחֵ֗

21  

Und sie sagten zu ihnen: Der Ewige sehe auf 
euch und halte Gericht darüber, dass ihr unseren 
Geruch beim Pharao und bei seinen Dienern 
stinkend gemacht habt, indem ihr ihnen das 
Schwert in die Hand gegeben habt, uns 
umzubringen.  

 

ה  מָּ ה לָ֥ ם הַזֶּ֔ ה הֲרֵעֹתָ֙ה֙ לָעָ֣ י לָמָ֤ ר אֲדֹנָ֗ ֛ה אֶל־יְהוָה֖ וַיֹּאמַ֑ ב מֹשֶׁ שָׁ֧ וַיָּ
נִי׃ ֽ לַחְתָּ ה֖ שְׁ  זֶּ

22  

Mosche kehrte zurück zum Ewigen und sagte: 
Herr! Warum tust Du diesem Volk so übel? Wozu 
hast Du mich denn geschickt?  

 

Warum tust Du diesem Volk so übel?  
Und wenn Du sagen wirst, was liegt dir daran? Ich klage 
darüber, dass Du mich geschickt hast. [Raschi]  

 

  



רְעֹה֙ לְ  ֤אתִי אֶל־פַּ ז בָּ ֥ל לאֹ־וּמֵאָ֞ ה֑ וְהַצֵּ ם הַזֶּ ע לָעָ֣ ךָ הֵרַ֖ מֶ֔ שְׁ ֣ר בִּ דַבֵּ
ךָ׃ ֽ לְתָּ אֶת־עַמֶּ ֖  הִצַּ

23  

Seitdem ich gekommen bin zu Pharao, in 
Deinem Namen zu sprechen, hat er noch 
schlechter getan diesem Volk, aber gerettet hast 
Du Dein Volk nicht.  

 

hat er noch schlechter getan  
 er hat das Böse gegen sie vermehrt. Der ,הִפְעִיל ist die Form הֵרַע
Targum sagt ׁאַבְאֵיש. [Raschi]  

 

י בְיָד֤  ֣ ה כִּ ה לְפַרְעֹ֑ ֖ עֱשֶׂ ר אֶֽ ֥ ה אֲשֶׁ ה תִרְאֶ֔ ֣ ה עַתָּ אמֶר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔ וַיֹּ֤
ם ֖ ה יְגָרְשֵׁ ם וּבְיָ֣ד חֲזָקָ֔ חֵ֔ לְּ  מֵאַרְצֽוֹ׃ חֲזָקָה֙ יְשַׁ

6:1  

Da sagte der Ewige zu Mosche: Jetzt sollst du 
sehen, was Ich dem Pharao tun werde. Denn 
aufgrund Meiner starken Hand wird er sie 
entlassen und durch Meine starke Hand wird er 
sie treiben aus seinem Land.  

 

Jetzt sollst du sehen  
Du hast über Meine Eigenschaften nachgegrübelt, nicht wie 
Awraham, zu dem Ich gesprochen hatte (Ber. 21:12) כִּי בְיִצְחָק 
 denn durch Jizchak wird dir Nachkommenschaft„ יִקָּרֵא לְ� זָרַע
genannt werden“; und dann sagte Ich zu ihm הַעֲלֵהוּ לְעוֹלָה, 
„bringe ihn zum Ganzopfer dar“ (Ber. 22:2), und er grübelte 
nicht über Meine Eigenschaften nach. Darum sollst du jetzt 
sehen: was Pharao geschieht, sollst du sehen, aber nicht, was 
den Königen der sieben Völker geschieht, wenn Ich Israel ins 
Land bringe (Sanhedrin 111a). [Raschi]  

denn mit starker Hand wird er sie entlassen: wegen Meiner 
starken Hand, die auf Pharao lasten wird, wird er sie entlassen. 
[Raschi]  

wird er sie treiben aus seinem Land: gegen den Willen der 
Kinder Israel wird er sie vertreiben, denn sie werden nicht Zeit 
haben, sich Proviant vorzubereiten; so sagt der Vers 
(Schem. 12:33) וַתֶּחֱזַק מִצְרַיִם עַל הָעָם „da drängte Mizraim das 
Volk …“. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

21. Tag  

Kap. 104 ― Ende 105  

  לחודש א”כ יום
  ה”ק פרק סוף ― ד”ק פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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